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PRÄSENTATION DER LEOPOLD-MOZART-HANDSCHRIFTEN BD. 15-20 
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Präsentation der letzten sechs Bände der Leopold-Mozart-
Handschriften 

„Vier geistliche Arien“, „Drei weltliche Lieder“, „Zwei Divertimenti“, „Vier kleine 

Klavierkompositionen“ und zahlreichen weiteren Stücken galt an diesem Abend im 

Dezember, dem 16.12.2019, das Interesse von rund dreißig Gästen. Sie sind im Fo-
yer der Zentralbibliothek der Universität Augsburg zusammengekommen, um der 
feierlichen Buchpräsentation der letzten sechs Bände der Leopold-Mozart-Hand-
schriften in der Documenta Augustana Musica-Reihe beizuwohnen.  
 Die kritische Edition der Musikstücke aus der Feder von Leopold Mozart ist 
Frau Prof. Dr. Marianne Danckwardt zu verdanken, welche damit die Veröffentli-
chung der bisher unedierten Werke zu einem würdigen Abschluss bringt. Während 
Herr Prof. Christoph Hammer vom Leopold-Mozart-Zentrum einige Stücke des 
Augsburger Komponisten am Flügel darbot, beschrieb Frau Prof. Dr. Danckwardt 
die leidenschaftliche, akribische und gleichsam gelegentlich hindernisreiche Arbeit 
mit den Handschriften. Den Anwesenden gab sie damit Einblick in den historischen 
Kontext und die Rahmenbedingungen des künstlerischen Schaffens von Leopold 
Mozart.  
 Beim anschließenden Empfang wurden in kleineren Gesprächsgruppen die 
mannigfaltigen Aspekte vielfach weiter diskutiert. Wenngleich diese kritische Edi-
tion der mozart‘schen Werke nun vollendet ist, so klingen doch bereits die nächsten 
Ideen an, mit denen die Documenta Augustana Musica-Reihe mit inhaltlicher Neu-
orientierung in Zukunft fortgesetzt wird. 

EVA ROTHENBERGER 
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Impressionen 

 
Prof. Dr. Marianne Dankwardt 
spricht über die Arbeit an den kriti-
schen Editionen der Handschriften. 

 
Prof. Christoph Hammer bietet Stü-
cke Leopold Mozarts dar. 

Das Publikum lauscht Prof. Hammers Darbietung einiger Stücke aus den kritischen 

Editionen. 
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